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I. Geschichtlicher Überblick.

Innerhalb der drei großen austronesischen Sprachfamilien liegt die soge
nannte Ostgruppe. Sie umfaßt:

1. Die Südost- und die Südwestinseln mit den Inseln Letti, Moa, Lakor,
Luang-Sermata, Babar-Archipel, Wettar-Kisser, Watubela, Timor.

2. Banda-Inseln: Tanimbar, Aru- und Kei-Inseln.
3. Südliche Molukken mit Banggai, Sula, Buru, Ombi, Batjan, Süd-

Halmahera-Gruppe, Seram mit drei Hauptdialektgruppen, Ambon mit fünf
Dialekten, Seramlaut und Gorom (— Gorong).

Diese Unterscheidung in eine Ostgruppe und eine Westgruppe innerhalb
des indonesischen Sprachgebietes machte Brandes 1884 auf Grund verschie
dener Abweichungen von der Westgruppe, von der sie besonders unter
anderem durch die Genitivvoranstellung abwich. Die von Brandes gezogene
Grenze verläuft zwischen Savu-Rotti, östlich von Buton, westlich vom Sula-
Eilande, östlich von Minahassa, Sangir, Talaur-Eilanden und den Philippinen.
Nach N. Adriani gehört auch Banggai noch in diese Gruppe, und mit Recht.
Ferner muß auch die Grenze von Solor nach Flores verlegt werden und ver
läuft dann zwischen Sika und Endeh.

 Nachdem eine westliche Grenze gezogen war, suchte man auch im
Osten eine Grenze zu bestimmen. Daß die Sprachen mit abweichender Genitiv
stellung nicht auch auf das Innere von Neuguinea, sondern nur auf den
kleineren Teil dei Neuguinea-Küsten, die Mengen-Sprache auf Neupommern,
auf Bougainville und Savo in den Salomons-Inseln beschränkt sind, wurde
durch W. Schmidt und S. H. Ray nachgewiesen. Daß in den übrigen melane-
sischen und polynesischen Gebieten nur Genitivnachstellung herrsche, wurde
durch Kern, Codrinoton und W. Schmidt festgestellt. (Für Polynesien ist


